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Vierte Änderung der Vorläufigen Prüfungsordnung für die Bachelorstudien­
gänge Mathematik, Physik und Erziehungswissenschaft und den Zwei-Fächer­
Bachelorstudiengang der Technischen Universität Braunschweig 
Abschnitt I 
Die Vorläufige Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengänge Mathematik, Physik 
und Erziehungswissenschaft und den Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang der 
Technischen Universität Braunschweig, Bek. v. 15.04.2005 (Verkündungsblatt Nr. 
350), zuletzt geändert durch Bek. v. 26.10.2005 (Verkündungsblatt Nr. 391), wird wie 
folgt geändert: 
1. Die Anlagen 1 a und 1 b erhalten die angefügte Fassung. 
2. Anlage C) des Fachspezifischen Teils wird wie folgt geändert: 
a) Der Abschnitt "Schwerpunktfach" erhält in der Rubrik "Studienleistungen 
(SL)/Prüfungsleistungen (PL)" des Moduls A2 "System and Variability of 
English" folgende Fassung: 
,,- eine schriftliche Datenanalyse oder ein Test (PL) und 
-. eine veranstaltungsbegleitende Hausarbeit in englischer Sprache (ggf. 
mit Präsentation) oder ein Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (PL)". 
b) Der Abschnitt "Nebenfach" erhält in der Rubrik "Studienleistungen 
(SL)/Prüfungsleistungen (PL)" des Moduls A2 "System and Variability of 
English" folgende Fassung: 
,,- eine schriftliche Datenanalyse oder ein Test (PL) und 
- eine veranstaltungsbegleitende Hausarbeit in englischer Sprache (ggf. 
mit Präsentation) oder ein Referat mit schriftlicher Ausarbeitung (PL)". 
3. Anlage D) des Fachspezifischen Teils wird unter Ziffer 11 im Abschnitt 
"Erziehungswissenschaft im Kontext anderer Sozialwissenschaften" im 
"Teilbereich Pädagogische Psychologie" wie folgt geändert: 
a) In der Tabelle wird das Modul A4 "Soziale Interaktion" gestrichen. 
b) Unter der Überschrift "Die Module werden mit folgenden Qualifi­
kationszielen studiert:" werden folgende Änderungen vorgenommen: 
aa) Im Absatz "Aufbaumodul 1: Bedingungen des Lehrens und Lernens" 
werden in Satz 3 die Worte "bzw. Erkenntnissen über soziale 
I nteraktionsprozesse" gestrichen. 
bb) Im Absatz "Aufbaumodul 2: Entwicklung und Erziehung" werden in 
Satz 3 die Worte "oder sozialer Interaktion" gestrichen. 
cc) Im Absatz "Aufbaumodul 3: Persönlichkeit und Leistung" werden in 
Satz 2 die Worte "oder der sozialen Interaktion" gestrichen. 
dd) Der Absatz "AufbaumoduI4: Soziale Interaktion" wird gestrichen. 
4. Anlage F) des Fachspezifischen Teils wird im Abschnitt "Bachelorarbeit" in der 
Rubrik "Voraussetzungen" wie folgt geändert: 
a) Beim Modul E1 "Literaturwissenschaft" wird ,,+" durch "oder" ersetzt. 
b) Beim Modul E2 "Sprachwissenschaft" wird ,,+" durch "oder" ersetzt. 
5. Anlage 0) des Fachspezifischen Teils wird im "Teilbereich Pädagogische 
Psychologie" wie folgt geändert: 
. 
a) In der Tabelle wird das Modul A4 "Soziale Interaktion" gestrichen. 
b) Unter der Überschrift "Die Module werden mit folgenden Qualifi­
kationszielen studiert:" werden folgende Änderungen vorgenommen: 
aa) Im Absatz "Aufbaumodul 1: Bedingungen des Lehrens und Lernens" 
werden in Satz 3 die Worte "bzw. Erkenntnissen über soziale 
Interaktionsprozesse" gestrichen. 
bb) Im Absatz "Aufbaumodul 2: Entwicklung und Erziehung" werden in 
Satz 3 die Worte "oder sozialer Interaktion" gestrichen. 
cc) Im Absatz "Aufbaumodul 3: Persönlichkeit und Leistung" werden in 
Satz 2 die Worte "oder der sozialen Interaktion" gestrichen. 
dd) Der Absatz "Aufbaumodul 4: Soziale Interaktion" wird gestrichen. 
Abschnitt 11 
Diese Änderung tritt nach ihrer Genehmigung durch das Präsidium der Technischen 
Universität Braunschweig am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. 
. 
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und Erziehungswissenschaft und den Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang der Technischen Universität Braunschweig 
Anlage 1a - (Teil-)Studiengänge, StudienprofIle und Flcherkombinationen 1 
fach- Professionalisierungs-
(Tell-)Studlengang zuständige spezi- Studienprofile Gradbezeich- bereich Fakultär fische nung3 zuständige Fakul-
Anlage Anlage tät1 
2- Biologie und ihre Grund-, Haupt- Bachelorof Fächer- FK6 A P FK6 
Bachelor Vermittlung und Realschul en Arts (B.A.) 
2- Grund-, Haupt- Bachelorof 
Fächer- Chemie und ihre FK2 B und Real schulen Arts (B.A.) P FK6 Vermittlung Bachelorof Bachelor Gymnasien Science (B.Sc.) 
2- Grund-, Haupt-
Fächer- Engl ish Studies FK6 C und Realschul en Bachelorof P FK6 
Bachelor Gymnasien Arts (B.A.) 
Fachwissenschaft 
1-Fach- Erziehungs- FK6 D Bachelorof P FK6 Bachelor wissenschaft - Arts (B.A.) 
2- Erziehungs- Bachelorof Fächer- wissenschaft4 FK6 D Fachwissenschaft Arts (B.A.) P FK6 Bachelor 
2- Evangelische Grund-, Haupt- Bachelor of Fächer- TheologieJReli- FK6 E P FK6 
Bachelor gionsDädaa oa ik und Real schulen Arts (B.A.) 
2- Grund-, Haupt-
Fächer- Germanistik FK6 F und Realschul en Bachelorof P FK6 
Bachelor Gymnasien Arts (B.A.) 
Fachwissenschaft 
2- Grund-, Haupt-
Fächer- Geschichte FK6 G und Realschul en Bachelorof P FK6 
Bachelor Gymnasien Arts (B.A.) Fachwissenschaft 
1-Fach- Mathematik FK 1 H Bachelorof Q FK 1 Bachelor - Science (B.Sc,) 
2- Gymnasien Bachelorof P FK6 Fächer- Mathematik FK 1 H 
Bachelor Fachwissenschaft Science (B.Sc.) Q FK 1 
2- Mathematik und Grund-, Haupt- Bachelorof Fächer- FK6 I P FK6 
Bachelor ihre Vermittlung und Real schulen Arts (B.A.) 
2- Musik/Musik- Grund-, Haupt- Bachelorof Fächer- FK6 J P FK6 
Bachelor pädagogik und Real schulen Arts (B.A.) 
2- Gymnasien Bachelor of Fächer- Philosophie FK6 K P FK6 
Bachelor Fachwissenschaft Arts (B.A.) 
1-Fach- Physik FK7 L Bachelorof R FK7 Bachelor - Science (B.Sc.) 
2- Gymnasien Bachelor of P FK6 Fächer- Physik FK7 L Science (B.Sc.) Bachelor Fachwissenschaft R FK7 
2- Physik und ihre Grund-, Haupt- Bachelorof Fächer- FK6 M P FK6 
Bachelor Vermittlung und Real schulen Arts (B.A.) 
2- SportlBewegungs- Grund-, Haupt- Bachelorof Fächer- FK6 N P FK6 
6achelor pädagogik und Realschulen Arts (B.A.) 
l·l m  Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang kann auch das Fach Darstel l endes Spiel (Immatrikulation bei der Hochschule für Bil­
dende Künste (HBK», Kunstvermittlung und Kunstwissenschaft der Hochschule für Bildende Künste Braunschweig gewählt 
werden. 
2 Der Zuordnung zu den Fakultäten entsprechend ist fOr den jeweiligen (Teil -)Studiengang bzw. den jeweiligen Professionalisie-
rungsbereich der genannte Prüfungsausschuss und das genannte Prüfungsamt zuständig. . 
3 Für den Zwei-Fächer-Bachelor gil t die Gradbezeichnung des jeweil igen Schwerpunktfaches ggf. des entsprechenden Studien-
profils. 
. 
Erziehungswissenschaft kann al s Schwerpunktfach mit al l en Nebenfächern kombiniert werden. Al s Nebenfach kann Erzie­
hungswissenschaft nur mit folgenden Schwerpunktfächern kombiniert werden: Chemie und ihre Vermittl ung, English Studies, 
Germanistik, Geschichte, Mathematik, Philosophie, Physik. Wenn Erziehungswissenschaft als Nebenfach gewählt wird, müssen 
in fol genden Schwerpunktfächern die 90 Leistungspunkte im Schwerpunktfach erbracht werden, ohne Modul e der Grundwis­
senschaften zu absolvieren: Chemie und ihre Vermittlung, Engl ish Studies, Germanistik, Geschichte. 
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fach- Professionalisierungs-
(Teil-)Studiengang zuständige spezi- Studien profile Gradbezeich- bereich Fakultär fische nung3 zuständige Fakul-
Anlage Anlage täe 
obligatorischer 
Teil bereich fOr das 
Studienprofil 
Grund-, Haupt-
und Real schul en: Grund-, Haupt-- Grundwissen- FK6 0 - - -
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und Erziehungswissenschaft und den Zwei-Fächer-Bachelorstudiengang der Technischen Universität Braunschweig 
Anlage 1 b - Empfohlene Fächerkombinati­
onen für Studierende mit der Absicht, spä­
ter an Grund-, Haupt· oder Realschulen 
bzw. an Gymnasien zu unterrichten 
Mit Bezug auf die PVO-Lehr I sind die Unterrichtsfächer 
wie folgt zu wähl en: 
1. Schwerpunkt Grundschul e: 
Mindestens eines der beiden Fächer muss Germanis­
tik oder Mathematik und ihre Vermittlung sein; wird 
nur eines dieser Fächer gewählt kann daneben 
English Studies, Evangelische Theologie/Rel igions­
pädagogik, MusiklMusikpädagogik oder Sport/Bewe­
gungspädagogik gewähl t werden. Studierende, die 
das Fach "Sachunterricht" in der Grundschul e anstre­
ben, sollten im Bachelor eines der folgenden Fächer 
wählen: Biologie und ihre Vermittlung, Chemie und ih­
re Vermittl ung oder Physik und ihre Vermittlung 
(entspr. Schwerpunktbezugsfächer gem. PVO-Lehr I). 
2. Schwerpunkt Hauptschule und Real schul e: 
Mindestens eines der beiden Fächer muss Germanis­
tik, English Studies oder Mathematik und ihre Vermitt­
lung sein; wird nur eines dieser Fächer gewähl t, kann 
daneben Biologie und ihre Vermittlung, Chemie und 
ihre Vermittl ung, Evangelische Theologie/Rel igions­
pädagogik, Geschichte, Musik/Musikpädagogik, Phy­
sik und ihre Vermittl ung oder Sport/Bewegungs­
pädagogik al s weiteres Fach gewähl t werden. Abwei­
chend von Satz 1 können Biologie und ihre Vermitt­
lung, Chemie und ihre Vermittlung und Physik und ih­
re Vermittlung miteinander verbunden werden. 
3. Lehramt an Gymnasien: 
Mindestens eines der Fächer muss Germanistik, 
English Studies oder Mathematik sein. Neben einem 
dieser Fächer kann auch Chemie und ihre Vermitt­
lung, Geschichte, Philosophie, Physik, Darstell endes 
Spiel (Immatrikulation bei der HBK) oder Kunstver­
mittl ung (HBK) gewähl t werden. Abweichend von 
Satz 1 können Chemie und ihre Vermittlung und Phy­
sik miteinander verbunden werden. Abweichend von 
den Sätzen 1 und 2 kann Darstel l endes Spiel (Immat­
rikuiation bei der HBK) nur mit Germanistik oder 
English Studies oder Kunstvermittlung (HBK) verbun­
den werden. 
4. Ggf. sind auch Fächerkombinationen unter Beteil i­
gung anderer Hochschul en möglich. 
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